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Weihnachtsbaumverkauf bei der TG
RÜSSELSHEIM (red). Am

Samstag, 13. Dezember, bie-
tet die Turngemeinde Rüs-
selsheim erneut einen Weih-
nachtsbaumverkauf an, die-
ses Mal in Zusammenarbeit
mit dem Odenwälder Forst-
team Stich. Ab 9 Uhr können
auf dem Vereinsgelände in
der Johann-Sebastian-Bach-
Straße 55 Bäume erworben
werden. Die Veranstaltung
endet um 15 Uhr. Die Bäume
stammen aus dem Oden-
wald. Ein Baum bis zu 1,60
Meter kostet 24,99 Euro.

Größere Exemplare sind für
34,99 Euro erhältlich. Von
jedem verkauften Baum ge-
hen 5 Euro als Spende an die
Turngemeinde. Für den Kom-
fort der Besucher sorgt die
WineCrew mit heißen Ge-
tränken. Zudem gibt es ein
Tannentaxi, das den Baum
bis Sonntag, 14. Dezember,
im Rüsselsheimer Stadtge-
biet liefert. Reservierungen
können unter www.tg-rues-
selsheim.de/buchun-
gen/xmas-2025/ vorgenom-
men werden.

KURZ NOTIERT

Ex-Apotheke wird
neu vermietet

RÜSSELSHEIM. Die Räume der
ehemaligen Axus-Apoheke in
der Marktstraße 6 bis 8 stehen
zur Vermietung. Die im Som-
mer 2022 eröffnete Apotheke
ist seit einigen Monaten ge-
schlossen und wird im Inter-
net zur Neuvermietung ange-
boten. Laut Inserat stehen 280
Quadratmeter in „A-Lage“ zur
sofortigen Vermietung. Als
Mietpreis werden 4490 Euro
im Monat genannt, zusätzlich
wird eine Ablöse von 140.000
Euro fällig. Diese resultiert of-
fenbar auch aus dem neuwer-
tigen Kommisionierautoma-
ten, der in der Anzeige als Teil
der Ausstattung angeboten
wird. Solche Geräte sind die
automatisierte Alternative zur
Medikamentenbevorratung
und -ausgabe über Regal- und
Schubladensysteme.
Der beauftragte Frankfurter

Makler spricht auf Anfrage der
Redaktion von einigen Gesprä-
chen mit Interessenten, wollte
sich aber nicht detaillierter äu-
ßern. Weder zur Art der Bran-
chen, die Interesse gezeigt hät-
ten, wollte er Angaben ma-
chen noch zur allgemeinen Si-
tuation für Geschäftsimmobi-
lien in der Rüsselsheimer In-
nenstadt.
Zumindest als Apotheken-

standort schätzen Branchen-
kenner die Lage in der Markt-
straße als schwierig ein. Da sei
zum einen das Problem feh-
lender Parkplätze in unmittel-
barer Nähe. Wer nur ein Re-
zept einlösen wolle, sei
schwer dafür zu begeistern,
sein Auto am Mainufer oder in
der Tiefgarage am Löwenplatz
abzustellen. Zudem befinden
sich zwei weitere Apotheken
in unmittelbarer Nähe des Lö-
wenplatz-Parkhauses.
Als schwierig wird die Lage

auch aus anderen Gesichts-
punkten heraus betrachtet.
Apotheken lebten von der di-
rekten Nähe zu Ärzten und die
sei in der Marktstraße mit dem
Umzug der Kardiologie-Praxis

nach Groß-Gerau nicht mehr
gegeben. Auch die ehemalige
Kundenfrequenz durch die
Opel-Mitarbeiter sei nicht
mehr in dem Maße gegeben.
Eine grundsätzliche Überver-
sorgung mit Apotheken gebe
es in Rüsselsheim aktuell zwar
nicht, der Standort Marktstra-
ße sei für dieses Gewerbe aber
nicht mehr ideal, so ein Ken-
ner der Branche im Gespräch
mit der Redaktion. Eine Zulas-
sungsbeschränkung wie etwa
bei Kassenärzten gebe es bei
Apotheken aber nicht. Jeder,
der über die notwendigen
Qualifikationen verfüge, kön-
ne eine Apotheke eröffnen.
Die Erlössituation sei aktuell

aber ebenfalls schwierig. Der
Verdienst sei seit etwa zwei
Jahrzehnten gleich, dies aller-
dings vor dem Hintergrund ge-
stiegener Kosten und der zu-
nehmenden Konkurrenz durch
Versandapotheken. Allein für
die Vorhaltung der techni-
schen Infrastruktur in Form
von spezialisierter Software
und Computertechnik seien
monatliche Fixkosten von
2000 Euro keine Seltenheit.
Dazu komme das Problem, ge-
nügend Fachpersonal zu fin-
den. Die umfangreichen Doku-
mentationspflichten machten
einen nicht unerheblichen Teil
der anfallenden Arbeit aus.
Die Pharmazeutische Zei-

tung als Fachblatt der Apothe-
kerinnen und Apotheker be-
richtete, dass im vergangenen
Jahr die Gesamtzahl der hessi-
schen Apotheken um 45 auf
1305 zurück ging und spricht
von einem „dramatischen und
seit Jahren anhaltenden Ab-
wärtstrend der Apothekenzah-
len“, der sich ungebremst fort-
setze. Als Gründe für die
Schließungen werden von Ver-
bandsvertretern oft fehlende
Wirtschaftlichkeit, Personal-
mangel und die mangelnde
Bereitschaft junger Menschen
genannt, angesichts der Ge-
samtumstände als Apotheker
in die Selbstständigkeit zu
starten.

Von Jens Etzelsberger

Die Räume der ehemaligen Axus-Apotheke in der Marktstraße
werden neu vermietet. Foto: Jens Etzelsberger

Ein Ort des Miteinanders
Vier Tage lang verwandelt sich der Marktplatz in einen von den Vereinen gestalteten Weihnachtsmarkt.

Es wird weit mehr geboten als der Duft von Bratwurst und Glühwein.

RÜSSELSHEIM. Vier Tage lang
verwandelte sich der Markt-
platz in ein stimmungsvolles
Weihnachtsdorf voller Begeg-
nungen, weihnachtlicher Vor-
freude und einen Ort des Mitei-
nanders. Mit dem von Vereinen
getragenen Rüsselsheimer
Weihnachtsmarkt zeigte sich
einmal mehr, wie lebendig und
engagiert die Gemeinschaft der
Stadt ist. Denn mit viel Herz-
blut sorgten die ausrichtenden
Vereine für ein reichhaltiges An-
gebot: Speisen, Getränke und
zahlreiche liebevoll vorbereite-
te Kleinigkeiten machten das
Bummeln über den Weih-
nachtsmarkt zu einem Erlebnis.
Doch es wurde noch mehr ge-
boten als der Duft von Brat-
wurst und Glühwein.
Als besondere Attraktionen

sorgten die Eisstockbahn der
Gewobau und die Kindereisen-
bahn „Stadtwerke Express“ für
Spaß. Während die Eisstock-
bahn Jung und Alt zu fröhli-
chen Wettkämpfen einlud, bei
denen der Spaßfaktor im Vor-

dergrund stand, ließ die Eisen-
bahn die Kinderaugen leuchten
und machte den Weihnachts-
markt für die jüngsten Besucher
zu einem Ort voller Abenteuer.
„Es ist ein Vereinsweihnachts-

markt“, sagte ein zufriedener
Marktmeister Alexander Fistric,
mit Blick von der Bühne, auf
der der Nikolaus von Freitag bis
Sonntag die kleinen Gäste per-
sönlich begrüßte. „Bislang läuft
es super“, zogen Bianca Heinz,
Frontfrau des Rüsselsheimer
Ruder Klub (RRK) und Ilka
Hummel-Schneider von Main-
KinderKram am Samstagabend
ein erstes Fazit. Am Stand, den
sich der RRK und MainKinder-
Krammit dem Rotary Club Rüs-
selsheim-Mainspitze teilten,
gab es neben Glühgetränken
und vegetarischer Suppe auch
„Zimmki´s Bigos“. „Lecker“, so
der Kommentar einer Besuche-
rin, die sich den Sauerkrautein-
topf mit Schweinefleisch und
Steinpilzen nach Rezept eines
RRK-Hockeytrainers munden
ließ.
Überhaupt ließ das gastrono-

mische Angebot keine Wün-

sche offen. Neben Klassikern,
wie Brezel, Reibekuchen oder
Spießbraten und Bratwurst
wurde auch „Exotisches“ ge-
reicht - etwa die Thai Currys am
Stand des Lions Club Rüssels-
heim, Türkische Linsensuppe
beim Verein „Friedenshaus Rüs-
selsheim“ oder griechische
Grillspezialitäten beim FV Hel-
las Rüsselsheim. Musik, Vor-
führungen und weihnachtliche
Beiträge, wie das Stadtwerke
Adventssingen, die Beiträge der
IKS Big Band, des Chors „Lalai
Ladies“, der „Crusaders Chee-
reladers“ sowie die Folklore der
griechischen Gemeinde oder
Stücke der Musikband „Christ-
mas Crew“ bereicherten den
Markt zusätzlich und schufen
eine Atmosphäre, die nahezu
alle Besucher in den Bann zog.
Zwischen den funkelnden

Lichtern und festlich ge-
schmückten Ständen entstand
so an vier Tagen eine Atmo-
sphäre, in der Gemeinschaft
spürbar wurde, wobei neben
der festlichen Stimmung auch
der Gedanke an diejenigen im
Mittelpunkt stand, die Unter-

stützung benötigen. Wie bei
„Holger and Friends“, wo enga-
giert für die Ukraine gesammelt
wurde, oder der Opel-Berufs-
ausbildung. „Einige Sachen
sind schon fast ausverkauft,
und es läuft echt gut“, freute
sich das Team der Opel-Berufs-
ausbildung, an dessen Stand
Blechlaternen, Gartenstecker,
Einkaufschips, Holztannenbäu-
me und vieles mehr zu erstehen
war. „Der gesamte Erlös geht in
diesem Jahr an das Tierheim
Rüsselsheim“, erläuterte das
Team.
Freude herrschte auch bei

Oberbürgermeister Patrick
Burghardt. „Es ist einfach
super, ich war bisher an jedem
Tag hier“, so das Stadtober-
haupt am Samstagabend. „Die
Organisation lief großartig, wir
haben neun Stände mehr als im
Vorjahr und zusammengefasst
kann man sagen: Es ist ein
Weihnachtsmarkt von Rüssels-
heimern für Rüsselsheimer,
aber natürlich auch für Gäste“.
Groß war der Andrang auch
beim übergroßen Schlitten, den
der Weihnachtsmann wohl un-

mittelbar neben der Bühne ge-
parkt hatte und der als Foto-
Hotspot galt.
Große Aufmerksamkeit erhielt

auch die von Leila Shahmo-
hammadi gestaltete Weih-
nachtskrippe, die viele Blicke
auf sich zog. Ganz in Weiß, völ-
lig unbemalt, aber in verschie-
denen Farben angestrahlt,
konnte die Krippe auf dem
Marktplatz bewundert werden.
Am Samstagabend stand die
Bildhauerin und Kunstlehrerin,
die vor drei Jahren aus dem
Iran nach Deutschland kam, für
Fragen zur Verfügung. „Warum
sind die Figuren nicht bunt“,
war dabei die wohl am häufigs-
ten gestellte Frage. „Es soll
Raum für die eigene Fantasie
bleiben“, sagte die Künstlerin,
deren Krippendarstellung viel
Lob erntete.
Vier Tage voller Begegnungen,

weihnachtliche Vorfreude ver-
wandelten den Marktplatz in
einen Ort des Miteinanders, wo-
bei unter den Besucher sogar
gemunkelt wurde: „Schade,
dass der Markt nach vier Tagen
schon vorbei ist.“

Von Daniela Ammar

Als eine besondere Attraktion sorgte die Eisstockbahn der Gewobau für Spaß auf demWeihnachtsmarkt. Foto: Volker Dziemballa (VF)

Weihnachtsfreude im GPR-Klinikum
Mit einer warmherzigen Tradition hat die Gertraud-Christa-Jungmann-Stiftung auch in diesem Jahr

auf der Kinderstation für freudige Gesichter und bewegende Augenblicke gesorgt.

RÜSSELSHEIM (red). Mit einer
warmherzigen Tradition hat
die Gertraud-Christa-Jung-
mann-Stiftung auch in diesem
Jahr die Kinderstation des
GPR-Klinikums erfüllt: Am
vergangenen Mittwoch statte-
te der Weihnachtsmann den
kleinen Patientinnen und Pa-
tienten einen besonderen Be-
such ab – ein Moment, der für
viele strahlende Augen und
bewegende Augenblicke sorg-
te, heißt es in der Mitteilung.
Stefanie Zech, Vorstandsmit-
glied der Stiftung, begleitete
den Weihnachtsmann bei sei-
nem Besuch.
Mit zwei vollgepackten Wa-

gen voller liebevoll verpackter
Geschenke betrat der Weih-
nachtsmann die Station und
verbreitete sofort festliche
Stimmung. Neben Schokolade
verteilte er Bücher, kleine Spie-
le und Rätsel – ausgewählt für
Kinder unterschiedlichster Al-
tersgruppen. Die Vorstands-
mitglieder der Stiftung hatten
alle Päckchen persönlich vor-
bereitet und sorgten damit für
viele kleine Überraschungsmo-
mente.

„Zu erleben, wie die Kinder
für einen Augenblick alles ver-
gessen und einfach nur glück-
lich sind, berührt uns jedes
Mal aufs Neue“, sagte Stefanie

Zech, Vorstandsmitglied der
Stiftung, die den Weihnachts-
mann immer wieder gerne en-
gagiert. „Gerade Familien in
herausfordernden Situationen

ein bisschen Leichtigkeit zu
schenken – genau darum geht
es uns.“
Auch aus Sicht des GPR-Kli-

nikums war der Besuch ein be-

sonderes Ereignis. Dr. Christia-
ne Wiethoff, Chefärztin der
Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin, betonte: „Die liebe-
volle Aktion der Stiftung hat
auf unserer Station eine wun-
derbar positive Atmosphäre
geschaffen. Die Freude der
Kinder überträgt sich sofort –
auf die Eltern und ebenso auf
unser Team.“
Die Gertraud-Christa-Jung-

mann-Stiftung, die im Mai
2023 gegründet wurde, enga-
giert sich für bedürftige, kran-
ke und arme Kinder – ganz im
Sinne ihrer kinderlieben Na-
mensgeberin. Das Credo der
Stiftung lautet: „Die
Schwächsten unserer Gesell-
schaft sollen Freude und
Unterstützung erleben.“
Neben der Förderung von Pro-
jekten hilft die Stiftung auch
individuell, um Kinderherzen
höherschlagen zu lassen.
„Wir freuen uns über alle, die

unsere Arbeit begleiten, Ideen
einbringen oder uns unterstüt-
zen möchten“, so Zech weiter.
„Jede Spende hilft uns, noch
mehr Kindern Mut, Freude
und ein Lächeln zu schenken.“

Der Weihnachtsmann hat den kleinen Patientinnen und Patienten im GPR-Klinikum einen Besuch
abgestattet. Das Foto zeigt außerdem (von links) Christiane Wiethoff (Chefärztin der Klinik für Kin-
der- und Jugendmedizin) und Pflegekraft Adna Omerovic. Foto: GPR/Volker DziemballaJahrgang 1934/35 trifft sich

RÜSSELSHEIM (kpa). Der
Jahrgang von 1934/35 in
Rüsselsheim trifft sich regel-
mäßig zum Stammtisch. Der
nächste Termin ist am Mon-
tag, 8. Dezember, um 11.30

Uhr im Restaurant „La Vil-
letta“. Dieser Treffpunkt bie-
tet eine Gelegenheit für Aus-
tausch und Geselligkeit für
alle Teilnehmenden des
Jahrgangs.
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Frank Heckert
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